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$
FALLENDER STE

Von Hermann Hiltbrunner

'Wohin entführt midb ©em gespannte?'Blick,

2u welchen (Meeren, welcher süssen (Küste

(fahr hin, mein Schiff; denn-hast (Du ein Qeséidz,

5o liegt es nid» im Rätsel junger 'Brüste.

Qesthick ist unverrückbar, dodo das (Mass

'Der Liebe schwankt i(nd ist mit nichts zu halten;
Wer std) im Lieben uferlos vergass,
Werjass ,aud: dfes: sein Wesen zu gestalten.

fndAentidch: fahre hin, mein brüchig Schiff

/Sch/ffbi/a) kann mehr sein als ein bloss Grleiden.

Dellen laufen wider ffeis und 'Riff
werden klein, wenn sie side überschneiden.

(Du bist es nicht, helläugige Sylphide,
Um die der Urstrom meines Blutes kreist,
(Denn sieh, in seinem Strömen wohnt der (friede:
(Der ffriede Çottes und der Heilige Qeist.

Sieh, ide vermag nidit einmal zu bedauern,
(Dass id: (Dein sdeön Qebild so spät erschaut;

2war sah ide mich auf edle Beute lauern,

Aufflammend jung - nun ist der 'Pfad verbaut.

Werbaut von Strömen, die noch tiefer geben

Als eingefleis&ter Lüste süsser Raub
Wenn auch die Winde (Deinen (Namen weben,

So bleibt mein Ohr der holden Lodzung taub.

(Denn was idj höre, donnert mir im Ohre
Wie Brandungbrausen, wie Qezeitengang -
(Doch von der unbetretenen Gmpore
(Der Gwigkeit ertönt mir Sphärensang.

Was soll mir da noch irdische Werstridzung
Und Liebe, Mensdoenweise, (Menschenton -
Gs ist nidht frevler (Hochmut, sondern Scbidzung,

Leid und Werhängnis - oder Lidot und Lohn

Und wenn ich fürderhin getreulich tradote

(Nach dem, was droben ist, so bin ich stolz,
(Dass ido mein Schiff nun nimmermehr befrachte

(Mit windgefälltem, lustzerspelltem Holz.
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